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EUROPAMEISTERSCHAFT DER HIGHLAND-GAMES MIT MITTELALTERMARKT VOM 21. BIS 23. JULI 2017 IN HÄGENDORF

Fliegende Schottenröcke, pinke
Baumstämme und 130 Dezibel

hhhh. Mit lautem Schrei und
fliegendem Schottenrock
drehten sich die Athleten um
die eigene Achse, um das

Gewicht mit Schwung und Kraft mög-
lichst weit zu schleudern. An den
Highland-Games Hägendorf massen
sich die muskulösen Männer und
Frauen im Gewichtweit- und Ge-
wichthochwurf, Steinstossen und
Baumstammüberschlag. Bei letztge-
nannter Disziplin war das Holz pink
oder grün angemalt und es wurde ge-
wertet, wie gerade der Stamm nach
dem Überschlag auf der Ziellinie lag.
Manch ein Zuschauer auf der Tribüne
fragte sich, wie schwer wohl so ein
Baumstamm sei. Diese lud der Mode-
rator ein, aufs Spielfeld zu kommen
und scherzte: «Ich kann ihn euch
auch zuwerfen.» An den Highland-
Games Hägendorf waren kostümierte
Besucher anzutreffen, die Bürger,
Schmied oder Schafhirte darstellten.
So auch Ritter Roger Moser, der sich
mit der Rüstung einen Bubentraum
erfüllt hatte. «Das Mittelalter und die
Highland-Games fanden historisch
zur gleichen Zeit statt. Ein Mittelalter-
markt passt darum gut zum Sportan-
lass.» Am Markt konnten die Festbe-
sucher Fleischspiesse vom Feuer

A
kosten, sich über Folterhandwerk und
Strafen aus dem Mittelalter informie-
ren, den Rittern bei den Vollkontakt-
schwertkämpfen zuschauen oder sich
für fünf Taler selbst zum Ritter schla-
gen lassen. Nicht fehlen durfte natür-
lich das traditionelle schottische
Instrument, der Dudelsack. Bis zu
130 Dezibel entlockten ihm die Spie-
ler. So auch Roland Stöckli, der spon-
tan ein Konzert gab: «Wenn ich dieses
Instrument in der Hand halte, bin ich
ein anderer Mensch. Es ist meine
Lebenseinstellung.»
www.highland-games-mittelland.com

SONJA FURTER

Verköstigung wie im MITTELALTER:
Auch gekocht wurde an den HIGHLAND-
GAMES wie anno dazumal. Mit einem Schrei und fliegendem Schottenrock drehten sich die SPORTLER beim GEWICHTWEITWURF um die eigene Achse.

Mit Speer bewaff-
net und mit Krone
geschmückt: Leib-
wächterin TAIMA
(3 Jahre) und
Königin LUMA
(6 Jahre) aus
Lützelflüh (BE)
sagten aus voller
Brust: «Wir sind
mutige Männer!»

SIMON GLAUSER
aus Kirchlindach
(BE) (v.l.) und 
URS FORNASIERI
aus Endingen (AG)
waren sich einig:
«Das Spezielle an
diesem Anlass ist,
dass die Highlan-
der einen Mittelal-
termarkt haben.
Diese Zusammen-
arbeit ist toll!»

ROGER MOSER
aus Wangen bei
Olten hat sich mit
der Rüstung einen
Bubentraum er-
füllt, für die
Schweizerin
NOEMI HEFTI mit
schottischen
Wurzeln weckten
die Highland-
Games Heimat-
gefühle und
ROLAND STÖCKLI
aus Muhen (AG)
gab spontan
ein Dudelsack-
Konzert.

Auch FOLTER-HANDWERK und Strafen des Mittelalters wurden
demonstriert, wie hier der GALGENSTRICK.

130 Dezibel entlockten die SPIELER ihren DUDELSÄCKEN – das
schottische Instrument war am Fest überall anzutreffen.

Die Balken beim BAUMSTAMMÜBERSCHLAG waren in bunten Farben angemalt.
Gewertet wurde, wie gerade der Stamm nach dem Überschlag auf der Linie lag.

Bei den VOLLKON-
TAKTSCHWERT-
KÄMPFEN wurde
unter Anfeuern
der zahlreichen
Zuschauer hart
um den Sieg ge-
kämpft und dem
Gegner nichts
geschenkt.


